
sowie die „digitale und grüne“ 
Wende nachgedacht.

Wie finde ich in Zeiten des 
Arbeitskräftemangels moti-
vierte, qualifizierte Mitarbei-

ter? Was kann der Standort 
Tirol dynamischen Start-up-
GründerInnen bieten? Kann 
sich Tirols Tourismus an-
gesichts des Klimawandels 
mithilfe der digitalen Trans-
formation in eine alternati-
ve wirtschaftliche Zukunft 
bewegen? Große Fragen, die 
ausführlicher Antworten be-
dürfen. 

Genau nach diesen hat 
jüngst zwei Tage lang eine 
Riege von „Young Leaders“ 

des Club Tirol gemeinsam mit 
prominenten Vertretern aus 
der „Tiroler Adler Runde“ so-
wie weiteren Tiroler Top-Un-
ternehmen, u. a. Unterneh-
mer Michael Pfeifer, CDO von 
MED-EL Martin Hairer und 
der preisgekrönte Mediziner 
und Forscher Prof. Christoph 
Huber (Mitgründer von Bi-
oNTech SE), in Alpbach, dem 
„Dorf der Denker“, gesucht. 
Und sie wurden dabei durch-
aus fündig. „Innerhalb von 24 
Stunden haben sowohl Unter-
nehmer als auch unsere jun-
gen Talente wieder unheim-
lich viel voneinander gelernt“, 
bilanzierte am Ende der Ver-
anstaltung Club-Tirol-Präsi-
dent Julian Hadschieff mehr 
als nur zufrieden. Was bedeu-
tet, dass es 2024 eine dritte 
Auflage der Reihe geben wird.

Paris – Seit Kurzem ist Phar-
rell Williams Kreativdirek-
tor im Herrenbereich des 
Luxuslabels Louis Vuitton. 
Am Dienstagabend zeigte 
sich nun in Paris, dass der 
Musiker in diesem Job ge-
nau richtig ist. Für seine erste 

Louis-Vuitton-Kollektion im 
Rahmen der Pariser Männer-
modeschauen verwandel-
te der 50-Jährige die älteste 
Brücke von Paris in einen 
riesigen goldenen Laufsteg 
mit Schachbrettmuster. Fast 
ein ganzes Viertel in Paris 

wurde für das Event dichtge-
macht. Zentrales Thema der 
Kollektion war das traditio-
nelle Damier-Muster Louis 
Vuittons, das Williams als 
„Damoflage“, eine Mischung 
aus Camouflage und Schach-
brettmuster, neu interpre-
tierte. Es erschien u. a. auf 
Gummistiefeln, die mit Anzü-
gen und kurzen Hosen getra-
gen wurden, auf Lederjacken 
und Mänteln.  

Williams zeigte auch femi-
nin geschnittene Blazer, lange 
Fellmäntel oder Wickelröcke. 
Begleitet wurde die Show von 
einem Orchester und einem 
Gospel-Chor, die den neuen 
Song von Pharrell Williams – 
„Joy (Unspeakable)“ – inter-
pretierten, den er eine Woche 
zuvor herausgebracht hatte.   
Am Ende kam der „Happy“-
Interpret im Damoflage-Look 
auf den Laufsteg. Er nahm 
den Applaus entgegen, bevor 
er seine Frau und seine vier 
Kinder umarmte.

Damit nicht genug: Pharrell 
Williams hatte zahlreiche 
Superstars wie die schwan-
gere Rihanna mit ihrem 
Mann A$AP Rocky, Zendaya, 
Beyoncé und Jay-Z zu der 
Modeschau geladen. Da lag 
es auf der Hand, dass er im 
Anschluss zusammen mit 
Jay-Z ein kleines Konzert zum 
Besten gab. (dpa)

So happy mit der 
ersten Kollektion

Pharrell Williams kann nicht nur singen, sondern hat 
auch modisch was drauf. Das zeigte er in Paris. 

Pharell Williams erschien am Ende selbst auf den Laufsteg (oben) und war 
gerührt. Seine erste Kollektion (siehe unten) fand Gefallen.� Fotos: AFP

Taylor Swift startet ihre Welttournee 
bald in Mexiko.� Foto: AFP

Wien – Obwohl Taylor Swift 
erst im nächsten Jahr am 9. 
August ein Konzert im Ernst-
Happel-Stadion in Wien gibt, 
rittern die „Swifties“, ihre 
Fans, bereits jetzt um die be-
gehrten Karten. Um ein Ticket 
für die „The Eras“-Tour zu er-
gattern, ist bei oeticket.com ei-
ne Vorverkaufs-Registrierung 
möglich. Damit steigen die 
Chancen, die Sängerin live 
hören zu können. Garantie ist 
es jedoch keine. Der Vorver-
kauf startet am 11. Juli.

Die Tour führt die 33-Jähri-
ge ab August 2023 nach Me-
xiko und ab Mai 2024 durch 
Europa, wo sie im August 
2024 in London endet. Am 27. 
Juli tritt die Sängerin auch in 
München auf (eventim.de).

Die Tournee solle ihre bis-
herigen Studioalben verbin-
den, so die Musikerin. Das 
wird die „Swifties“ freuen, 
die sich für ein Konzert auch 
schon mal eine Windel anzie-
hen, um nur ja keine Sekunde 
Musik zu versäumen. (APA)

Warten der 
„Swifties“ 

hat ein Ende Nanu, wer mischte sich denn da am Dienstag unter die Mitglieder der eng-
lischen Frauen-Fußball-Nationalmannschaft, um eine Runde am Wuzzler 
zu drehen? Kein Geringerer als Prinz William, der am gestrigen Mittwoch 
seinen 41. Geburtstag feierte.� Foto: imago

Erst wuzzeln, dann feiern 

Valencia – Wieder einmal 
wurde der „Oscar der Gast-
ronomie“ vergeben: Die Aus-
zeichnung ging an das Central 
in der peruanischen Haupt-
stadt Lima. Es wurde von in-
ternationalen Gourmet-Kriti-
kern am Dienstag in Valencia 
zum besten Restaurant der 
Welt 2023 gekürt. Seit 2002 
küren mehr als 1000 Gastro-
nomie-Experten jedes Jahr 
die besten Gourmettempel, 
die das britische Restaurant 
Magazine veröffentlicht. Platz 
zwei des Rankings belegte das 
Disfrutar in Barcelona. Das 
Steirereck in Wien schaffte es 
auf Rang 18. (APA, dpa)

Kulinarische 
Nummer 

eins in Lima

Los Gatos – Die Mystery-Serie 
„Wednesday“ mit Jenna Orte-
ga ist die populärste Netflix-
Serie in Englisch – nicht mehr 
die vierte Staffel von „Stranger 
Things“. Hintergrund ist, dass 
der Streamingriese jetzt seine 
Statistiken nach Abrufen sor-
tiert und nicht mehr nach an-
gesehenen Stunden. (APA)

Die populärste 
Netflix-Serie

Jenna Ortega wurde mit der Serie 
„Wednesday“ weltberühmt.� Foto: AFP

Jüngst fand die zweite Ausgabe der Event-Reihe „Club Tirol goes Alpbach“ statt. 

Alpbach – „Club Tirol goes 
Alpbach“: Beim zweiten „Ge-
nerationen-Diskurs“ wurde 
über neue Wege, einen attrak-
tiveren Start-up-Standort Tirol 

Generationen-Diskurs geglückt

Unternehmer Michael Pfeifer (l., 
CEO Pfeifer-Gruppe) mit Manuel 
Santer (CEO MS Design). 

Martin Trenkwalder (Young-Leaders-Vertreter im Vorstand des Club Tirol), 
Peter Kunz (Conference Chair und Vorstandsmitglied Club Tirol). Club-
Tirol-Vizepräsidentin Renate Danler, Club-Tirol-Präsident Julian Hadschieff 
mit Keynotespeaker Christoph Huber und Ingeborg Freudenthaler (Presse-
sprecherin der Tiroler Adler Runde, v. l.). � Fotos: Markus Angerer

Peter Grüner (CEO der GRJ Steuer-
beratung) mit Gottfried Sint (Sint 
Beteiligungs GmbH).

Innsbruck – Im Rahmen ei-
nes geselligen Festes in den 
Räumlichkeiten der Touris-
mus Information Innsbruck 
wurden fünf herausragende 
Persönlichkeiten für ihr be-
sonderes Engagement und 
ihre Leidenschaft für die Re-
gion Innsbruck geehrt.

Dabei bekamen Karl Gost-
ner und Patricia Niederwieser 
das „Ehrenzeichen in Gold 

mit Diamant“ verliehen. Den 
beiden Hoteliers Josef Hackl 
und Harald Ultsch sowie dem 
Buchhändler Markus Renk 
wurde das „Ehrenzeichen in 
Gold“ überreicht.

„Alle fünf geehrten Persön-
lichkeiten waren über Jahr-
zehnte für Innsbruck Tou-
rismus tätig und haben den 
Verband maßgeblich mitge-
staltet. Innsbruck Tourismus 

und die Region Innsbruck mit 
ihrem einzigartigen Angebot 
wären sicher nicht dort, wo 
sie heute sind, wenn sie nicht 
gewesen wären. Wir danken 
allen für ihren Einsatz und 
gratulieren herzlich zu dieser 
wohlverdienten Auszeich-
nung“, so Barbara Plattner 
(GF IBK Tourismus) und Pe-
ter Paul Mölk (Obmann IBK 
Tourismus).

Lob, Dank und Auszeichnung

Tirol-Werbung-Chefin Karin Seiler (l.) mit den Geehrten 
Karl Gostner und Patricia Niederwieser bei der Feier.

Obmann Peter Paul Mölk, Josef Hackl (Goldener Adler), 
Georg Giner (TVB-Aufsichtsrat, v. l.).               Fotos: Dalia Föger

Innsbruck Tourismus ehrte verdiente Persönlichkeiten

Markus Renk (l., GF Wagner’sche), Barbara Plattner (GF 
IBK Tourismus, Robert Salant (GF Bregenz Tourismus).

Sohn Florian und Gattin Sonja waren dabei, als Hoteli-
er Harald Ultsch (Adlers) ausgezeichnet wurde.
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